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Und dennod ) ift He kein berückendes Blendroerk , oielmebr kräftigende

fiabrung für die Seele jedes einzelnen Dolksgenoffen .

Rein JDunder alfo , dafj diefe Überfettung alle anderen , die es in

menge norber gegeben bat , mit einem Scblag in den Schatten ftellte

und niemals ein Buch fo Diel gekauft , gelefen und Derebrt rourde
roie fie . m . D .

Die t >. Canfteinfd ) e Bibelanftalt
Das Bibeljubiläum diefesjabres bat aud ) unfere Bibelanftalt roieder

einmal Dielen in die Erinnerung zurückgerufen , denen fie fcbon faft aus

dem Gedächtnis gefcbmunden mar . IDenn jebt in roenigen IDocben faft

Vj 2 Taufend Befucber der mit der Canfteinfcben Bibelanftalt oerbun =

denen Bibelausftellung gezählt roerden konnten , fo ift das ein deut =

liebes Zeichen für ihre Bedeutung , für uns aber ein pnlaft , die Ge =

fcbid ) te diefes als ein Ornamentum mit den franckefcben Stiftungen

oerbundenen , aber fonft Döllig felbftändig neben ihnen ftebenden

Unternehmens uns in grof 3 en Zügen zu oergegenmärtigen .

Die ungeheure Derarmung des deutfdten Dolkes und das Dar =

niederliegen Don Bandroerk und Bändel nach dem Dreif 3 igjäbrigen

Krieg batte dazu geführt , daf 3 Heue Teftamente , gefebroeige denn ganze

Bibeln nur noch in den Bauden roeniger roaren . p . B - Francke batte

das in den Jahren feiner [leipziger und Erfurter Tätigkeit täglich aufs

neue erfahren und , roie roir roiffen , Bunderte Heuer Teftamente be =

zogen und an Bedürftige roeitergegeben . Schon im Jahr 1691 fchreibt

er : „ Geroif 3 licb roürden hohe Perfonen ein fehr nüt 3liches IHerck ftiften ,

roenn fie etroa einem Derleger die Unkoften dazu berfebieben roolten ,

dab die armen Ceute , ohne dem Derkäufer einen Profit zu geben , zu

der ganzen Bibel kommen könnten ; roeld ) es geroiblicb roobl um 10

oder 12 gr . gefchehen könnte , daf 3 demnach derjenige , roelcber folche

Unkoften bergefeboben , ohne allen Schaden und Derluft bliebe , und fein

Geld roiederkriegte . “ Pis Frandre dann nach der Gründung feines

halbfetten IHaifenhaufes felbft über einige Druckpreffen oerfügte , hat

er 1702 eine Bibel in 12° Format , 1708 eine in 8° erfdteinen laffen und

fie mit Derluft oerkauft , zum Beften der Firmen . Um diefes Ciebesroerk

aber fortfeben zu können , fehlte ihm nod ) die „ hohe Perfon“ , die er

1691 fcbon erfehnte . Gottes Güte fandte fie ihm in dem jungen Freund

und fpäteren Biographen Speners , Carl Bildebrand Freiherrn Don Can =

ftein , der bereits 1697 Francke eine erfte Gabe Don 10 Speziesdukaten

für die firmen überfandt hatte und feit 1698 im lebhafteften perfön =

liehen und fchriftlichen Derkehr mit p . B - Francke ftand . Unfere
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Bibliothek bemabrt allein nocb 2000 Briefe Canfteins an Francke und

feine mitarbeiter ! Don feinen zahlreichen Geldfpenden fei nebenbei

ermähnt , daß er zum Ankauf des „ Adlers“ , deffen JDirtsbausfcbild über

der Tür zum Daturalienkabinett angebracht ift , 1711 die Summe non

3000 Talern ftiftete , zugleich für Errichtung non 6 Freiheiten an der

IBaifenanftalt . Aber feine größte Spende mar die Bergabe und Samm =

lung der nötigen Geldmittel zur Gründung und Fortführung unferer

Bibelanftalt , der daher auch mehrere Jahrzehnte nach Canfteins Tode

fein Dame aufgeprägt murde ( 1775 ) , Bibelanftalt , d . i . eines Bibel =

nerlages , der unter Ausfcbaltung des Buchhandels Bibeln und Tefta =

mente zum billigften Preife herftellen und unter Derzicbt auf Derdienft

arbeiten mill . Tatfächlich hatte auch die IDaifenhausbuchhandlung nur

Unkoften und keinen Derdienft nom Bibeloertrieb . Der Aufruf Can =

fteins an fromme Gönner „ Obnmaßgeblicber Dorfcßlag , roie Gottes

IDort den Armen zur Erbauung um einen geringen Preis in die Bände

zu bringen fei“ brachte größere Summen , z . B . non der Königin Sophie

non Preußen und nom Prinzen Carl non Dänemark je 1000 Taler , der

Freiherr felbft fteuerte nach und nach über 5000 Taler bei .

Don befonderer Bedeutung für das neue Unternehmen murde ein

Derfabren , das A - B - Francke in Boiland beim Druck einer englifchen

Bibel kennengelernt hatte , nämlich die ganze Bibel auf einmal zu feßen

und im Saß für die folgenden Auflagen fteßen zu laßen . Das bedingte

freilich für die erfte Auflage die Bereitftellung einer befonders hohen

Summe ( Francke fchäßte 3000 bis 4000 Taler ) , roas fofort klar roird ,

menn man erfährt , daß zum Saß der kleinen Duodezbibel 66 Zentner

Fettem ( aus Blei , Zink und Antimon ) , zur Großbibel in Oktan

132 Zentner Fettem gehörten . )Dir begreifen nun auch , roozu die nieten

IDagazine füdlich nom Sdßoarzen )Deg nötig roaren : zur Fagerung der

Fettem und des Papiers und der fertigen Druckbogen für die ner =
fcßiedenen Bibelausgaben ( im erften Jahrhundert des Beftehens acht

nerfchiedene Größen und Texte ) . Es ift auch oerftändlid ) , daß Frandre

und non Canftein , als fie fich 1710 über die Grundzüge der zu errich =

tenden Bibelanftalt geeinigt hatten , zunäd ) ft nicht mit der Ausgabe der

ganzen Beiligen Schrift begannen , fondern im Jahr 1712 als erftes ein

Deues Teftament druckten , das für 2 Gr . oerkauft merden konnte , mit

Bilfe der Benußung behender Fettem gelang es ( erftmalig 1722 ) , die

ganze Bibel zum Preis non 6 Gr . zu liefern .

Die Drucklegung diefer Ausgaben erforderte große Dorarbeiten .

)Däbrend der Schreibmeifter des IDaifenhaufes Job - Roft die Schrift

oorzeichnete , die für die Fettemberftellung benußt merden follte , gingen

Francke und Canftein , non gelehrten Freunden unterftüßt , an die Feft =

legung des Textes . Unfer Stifter hatte non jeher dem Bibeltext feine

befondere Aufmerkfamkeit geroidmet ; das zeigte fein Collegium phiio -
bibiicum , feine Observat .iones biblicae , „ Anmerkungen über einige
IDörter Billiger Schrift , darinnen die Teutfcbe überfeßung des Sei .
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Cutberi gegen den Originaltext gebalten ' und befd ) eidentlicb gezeigt
mird , rco man dem eigentlichen JDortoerftandenäher Kommen Könne .
und fein Collegium orientale theologicum . Jebt bat francKe feine
freunde um überfendung non Dr . jRart . Cutbers erften Bibelausgaben ,
um deren Texte mit den pusgaben feiner Zeit zu Dergleichen , und auch
der freiherr non Canftein gab fich alle erdenKliche (Rübe , alte Texte
einzufehen und , menn möglich , zu ermerben . So Kam die Sammlung
zuftande , die den GrundftocK unterer Bibelausftellungbildet , und
heute nod ) die ftaunende Beraunderung oon Rennern und Caien erregt .

) m Juni 1712 Konnte die erfte pufiage des Reuen Teftaments
gedrucKt merden : „ Das Reue Teftament Unfres OCrrn und Ödlandes
Jefu Chrifti , Derteutfcht oon D . IRartin Cutbern . IRit Jedes Capitels
Kurt3en Summarien Und nöthigften locis parallelis . Rebft einer Dor =
rede 5i ’n Baron Carl frildebrand oon Canftein . ?>a \ k . Zu finden im
IDayfenbaufe 1712 . “ )n überrafchend Kurzer Zeit mären die erften
5000 StücK oerKauft , in einem Jahr roaren es über 10000 , und 1714
Konnte man fogar den Preis für das Teftament auf 1 Gr . 6 Pfg . er =
mäßigen . )n 3 1/ , Jahren maren 38000 Reue Teftamente oon Canftein
in Deutfchland und im Pusland oerbreitet . Die Grundlage des Textes
bildete eine Stadifdte Bibel oom Jahre 1703 , herausgegeben oom
Generalfuperintendenten D . Job - DiecKmann , die noch heute , für den
PbdrucK in einzelne Blätter zerlegt , in unterer Bibelausftellung auf =
beroahi ' t mird .

100 Jahre blieb die Canfteinfche Bibelanftalt die einzige ihrer Prt .
Dann erft erfolgte die Gründung der Britifchen und pusländifchen
Bibelgefellfchaftin Condon , der Preufjifcben Oauptbibelgefellfcbaftin
Berlin und noch etmas fpäter der JDürttembergifcbenin Stuttgart , die
heute die 6auptftellen der Bibelherftellung und Verbreitung find .
Untere Bibelgefellfchafthat in den 224 Jahren ihres Beftehens über
8 JRillionen Bibeln und Reue Teftamente oerbreitet , und der oon ihr
feftgeftellte Text ift maßgebend für faft alle Bibelanftalten gemorden .
Pis im notigen Jahrhunderteine Reoifion des Bibeltextes notmendig
erfchien , rourde unter dem Dorfib des DireKtors der francKefchen Stif =
tungen das IRerK als gemeinfame pufgabe aller Bibelgefellfchaften in
Pngriff genommen und der erfte DrucK unterer IRaifenhausdrudterei
übertragen . Das find gefd) id ) tliche Tatfad) en , auf die mir ftolz fein
dürfen , die uns aber auch hohe Derpflichtungen auflegen . )n diefer
CrKenntnis murde oor 2 Jahren der Canfteinfche Bibel =lRiffionsbund
gegründet , um neue fRittel und IDege der Bibeloerbreitung zu fchaffen
und den billigen Preis ( Dollbibel 1 Rfll , Teftament 25 Pf . ) zu er =
halten oder nach JRöglicbheit noch zu fenhen . Dem gleichen ZroecK
dient die mit der Britifchen und pusländifchenBibelgefellfchaftge =
troffene prbeitsgemeinfchaft, die die SelbftändigKeitder Canfteinfchen
Bibelanftalt in Keiner IReife antaftet . IRicbaelis .
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